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5 5 deen Perſonentarifreform. ſeneerenen af de Seine von Mae 
Abo unements⸗ Einladung. wortlich und unverletzliche Perſon des Mon⸗ Regierungsreferendare, we 0 Der Geſamtvorſtand des Verbandes ſäch⸗ 


archen ſo wenig wie möglich in die Debatten zeige, daß dieſe aus allen Berufsſtänden un 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ gezogen zu ſehen und in dieſer Beziehung zu aus den verſchiedenſten fogialen Kreiſen her⸗ 


nement für die Monate Februar 
und März für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
74 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an, auch werden durch die be⸗ 
ſtellenten Poſtboten die Zeitungs bezugs⸗ 
gelter eingezogen. Die Stettiner Zeitung 
wird bereits Abends ausgegeben. 

Die Redaktion. 


ſiſcher Induſtrieller hat in 8 legten erhielt Bankdirektor Mommſen (frj. Ogg. 
Sitzung in Dresden u. a. zur Perſonentarif. 10 472 und Kaſſenführer Bartel (Soz.) 

reform Stellung genommen. Auf Grund Stimmen. Bankdirektor Mommſen iſt ſomit 
eines ſehr eingehenden Berichts und der daran gewählt. — Der neue Zweite Bürgermeister 
anſchließenden angeregten Erörterung wurde von Berlin Dr. Reicke wurde in der geſtrigen 
beſchloſſen, an die maßgebenden Behörden eine Stadtverordnetenve ammlung feierlich in 
Eingabe zu richten, in der folgende Geſichts⸗Jſein Amt eingeführt. — 32 ſozialdemokratiſche 
punkte hervorgehoben werden ſollen: Dem Verſammlungen fanden geſtern (Donnerstag) 
Wegfall der Rückfahrkarten und deren Er-] Abend in Merlin und Vororten ftatt. Zur Er⸗ 
ſetzung durch einfache Karten kann die In⸗ örterung gelangten die letzten Vorgänge im 
duſtrie zuſtinmen, da gerade die bisher un. Reichstage, doch wurden keine Reſolutionen 
verhältnismäßig teueren einfachen Karten gefaßt. — Das Dorf Wilmersdorf bei Berlin, 
meiſt von Geſchäftsreiſenden benutzt werden das gegenwärtig ca. AD Einwohner zählt, 
mußten, deren Reiſeweg ſich nicht im voraus ſoll zum 1. April beſtimmt Stadt werden. Für 
jo ſicher beſtimmen ließ, um Rückfahrkarten das verfloſſene Jahr haben die Klreisſteuern 
oder Fahrſcheinbefte benutzen zu können, noch Wilmersdorfs beinahe die Höhe von 35000 
weniger nutzten den Arbeitern die Rückfahr⸗ Mark erreicht. — Zum Geburtstage des Kai⸗ 
karten, da es für die vierte Klaſſe keine gibt. fers ſtiftet Danzig dem Offtzierkorps des dert 
Der Preiserhöhung der einfachen Karten, garniſonierenden 128. Regiments, das am N. 
welche die Regierung mit dem nicht rentieren. Januar v. J. den Namen „Danziger Regie 
den Perſonenverkehr begründe. würde die In- ment“ erhielt, ein wertvolles Gemälde. Es ist 
duſtrie dann beiſtimmen können, wenn dieſe eine von Richard Knötel Berlin geſchaffene, 
dazu beſtimmt wäre die Güterbeförderung zu eben vollendete Wiederholung und Erweite⸗ 
verbilligen. Leider ſei aber die Hoffnung hier rung eines Bildes von Prof. Röchling im 
auf nur gering, vielmehr würden bei der Zu⸗ Danziger Rathauſe und ſtellt den Autsntarſch 
ſanmenſezung der Ständekammern ſolche der gefangenen franzöſiſchen Garniſon aus 
Überſchüſſe vielleicht nur wieder dazu dienen, Danzig am 2. Januar 1814 dar. Das Ge⸗ 
noch weitere unrentable Nebenbahnen zu gun⸗ mälde wird am N. d. Mts. feierlich von den 
ſten der Landwirtſchaft zu bauen. Es ſei felt- | Vertretern der Stadt Danzig überreicht wer⸗ 
ſam, daß die Regierung vor einem Jahre er⸗ den. — Auf den neuen Regierungspräſidenten 
klärte. daß es kein anderes Mittel zur Er- p. Windheim ſind wohl die Beſtimmungen für 
höhung der Staatseinnahmen gäbe als die die Polizeibeamten von Frankfurt a. O., die 
Vermögensſteuer, während ſie jetzt, nachdem kürzlich erlaſſen worden ſind, zurückzuführen. 
dieſe angenommen iſt, Mehreinnahmen aus Danach ſoll der Poliziſt im dienſtlichen Verkehr 
den Statsbahnen erzielen will. Die Induſtrie mit den Ziviliſten jederzeit eine ruhige und be⸗ 
könne daher den Fahrpreiserhöhungen nur] ſonnene Haltung bewahren, ſich aller unnöti⸗ 
inſoweit zuſtimmen, als dieſe notwendig ſeien, gen Beläſtigungen des Publikums enthalten 
um einen weiteren Rückgang des Reinertrages] und ſeine Aufgabe zunächſt durch höfliche, be⸗ 
zu verhüten, nicht aber ſolchen, die auf große ſtimmte Vorſtellung und Aufforderung zu er 2 
Überſchüſſe abzielten. Dabei ſei zu beachten, füllen ſuchen. Alle herriſchen und verletzenden 5 
daß das Jahr 1901, mit deſſen ſehr geringem Ausdrücke oder gar Schimpfworte ſind zu ver⸗ 
Ertrage die Erhöhung begründet werde, aus- meiden. Bei Verhaftungen und Feſtnahmen 
nahmsweiſe ungünſtig geweſen ſei, weil Koh⸗ hat der Beamte mit beſonderer Kaltblütigkeit 
len und Bauſtoffe noch ſehr teuer eingekauft und Umſicht zu verfahren. Der Beamte darf 
waren und der Verkehr zuickging, der ſeitdem zur Anwendung von Zwangsmaßregeln nur 
wieder geſtiegen ſei. Um Mindererträge zu] dann übergehen, wenn jedes andere Mittel 
verhüten, ohne die Geſamtheit der Neifenden ſich als erfolglos und unzureichend erwieſen 
mehr als bisher zu belaſten, ſchlägt der Ver- hat, ſich der Waffe hierbei nur bei tätlicher 
band auf Grund einer genauen Berechnung Widerſtandsleiſtung bedienen und ſich niemals 


vor, die neuen Fahrpreiſe abgerundet jo feſt, zu Tätlichkeiten oder Mißhandlungen hin⸗ 
zuſetzen, daß dieſe bei Perſonenzügen 3, 4½ 


$ 15 ) i 1 reißen laſſen, wenn der geleiſtete Wide 

und 6 Pf. für 1 Kilometer in dritter, zweiter brochen ir Die Polt pee 1 
und erſter Klaſſe ausmachen würden. Die Anfragen des Publikums taktvoll und höflüch 
Schnellzugs Juſchläge ſollten ebenfalls für die zu beantworten und nach ihrem Verms 5 
verſchiedenen Klaſſen verſchieden abgeſtuft wer⸗ und ſoweit es zuläſſig iſt Auskunft zu erteilen. 
den und in dritter Klaſſe 2% Pf. in zweiter — Die zur Aufbeſſerung der Lübeckiſchen 
Klaſſe 1 Pf. und in erſter Klaſſe 1½ Pf, be⸗ Staatsfinanzen vom dortigen Senat vorge⸗ 
Lagen. Dagegen ſpricht ſich der Verband im ſchlagene Geſchäftsſteuer iſt von der Bürger⸗ 
Intereſſe der induſtriellen Arbeiter entſchieden ſchaft zum zweiten Mal abgelehnt worden. — 
gegen eine Erhöhung der Fahrpreiſe für die In Altona iſt amtlich der Ausbruch einer 
Frage des Präſidenten niemand bekannte. vierte Klaſſe aus, und fordert ferner, daß len⸗ Pockenepidemie feſtgeſ is j 

N Re 5 ben inger tere wie in Preußen auch an S ei elf 

ge | 190 F 

e . . x 5 7 5 

Reden . e deb off ebe in- e 
deſſen wirkungslos; ſie erweckten Haß und 
vermehrten die ſozialdemokratiſchen Wähler. 
Die Loyalitätsadreſſen von Arbeiterſchaften 
ſeien erzwungen geweſen. Cäſarismus auf der 
einen, Byzantinismus und Strebertum auf 
der andern Seite kennzeichneten den derzeitigen 


der geſtrigen Reichstagsſtichwahl in a 


7 st: inas für die 
Sozialpolitik anlange, fo könne von einem Referendareramens ſei allerdings für 8 
Stlfftande auf diesen Gebiete nicht die Rede Zwecke der Verwaltung iel an 
fein, aber man könne nicht plötzlich an die reichend; er werde Aber beſtrebt ah Staats- 
Stelle des Beſtehenden etwas ſetzen, was den] weiterung der Berückſichtigung = achts bei der 
Herren Sozialdemokraten in vagen Umriffen wiſſenſchaften und des Staatsre en. Die 
vorſchwebe. Betreten Sie den Boden der Referendariatsprüfung berbeiguführe wurden 
Loyalität und Vernunft, verzichten ſie auf die Ausführungen des Herrn 2 5 auch in 
Verletzung der Gefühle, die der großen Mehr-] mit Beifall aufgenommen, wie alle Pa- teien 
heit des deutſchen Volkes heilig find! So der Verhandlung, an der ſich 22 dan 
lange Sie das nicht wollen, ſchädigen Sie die] des Hauſes beteiligten, die Grundg x Each, 
Sache der Arbeiter. Der Reichskanzler ging | der Vorlage gebilligt wurden 1 ia 
hierauf zur auswärtigen Politik über und er- | ausftellungen ſich geltend ma 5 4118. 
klärte, Deutſchland verfolge mit ſeiner Flotte] mehreren Rednern wurde die Erda 8 
die nach dom Flottenplane erſt an vierter | geiprochen, daß trotz des Scr bits e für 
oder fünfter Stelle unter den Flotten der Welt jährigen Vorlage über die Von) i 5511 I 
rangiere — lediglich die Ziele der Verteidigung | den höheren Juſtizdienſt die Referendar ſti a 
der deutſchen Küſte, der Wahrung deutſcher prüfung ſo eingerichtet werde, wie wer tigt 
überſoeiſcher Intereſſen und des Schutzes der | verwaltung dies im vorigen Jahre beabſt un 
Deutſchen im Auslande; agreſſive Zwecke wer: | Hätte, Ebeuſo wurde von verſchiedenen, lit 
den nicht verfolgt. Der Abg. Bebel habe die ten, insbeſondere von den Abgg. v. ae 
nterefien Venezuelas behandelte, den großen Anſprüche Venezuelas mit einer Lebhaftigkeit] (frk.), Dr. Beumer (ntl,) und Graf, Mo 25 
; ladderadatſch als Endergebnis des Mili- gegen Deutſchland vertreten, daß der Präji-| (konf.) verlangt, daß die jungen Regierungs- 
tarismus prophezeite, und dann auf die ſozial⸗ dent Caſtro ſehr vergnügt ſein werde, wenn er beamten in die Verhältniſſe des 5 
politiſche Geſetzgebung überging. Dieſe ſei] das Telegramm darüber beim Morgenkaffee Leben mehr als bisher eingeführt und ölke 
lediglich das Werk der Furcht vor der Sozial. leſe. Nicht nur Geldforderungen haben die] den Bedürfniſſen der erwerbstätigen Wevöl e 
demokratie und biete den Arbeitern zu 8 deutſche Aktion veranlaßt, ſondern auch die rung mehr vertraut würden. Dr. Beumer 
. leben und zum ſterben zu viel. Die Notwendigkeit, unſer durch die Behandlung erging ſich dabei in kritiſchen Bemerkungen 
ozialdemokratiſche Partei würde darum auch] der deutſchen Forderungen erſchüttertes An⸗ über den Aufſatz des Dr. v. Rottenburg be 
heute gegen dieſe Geſetzgebung ſtimmen. Die ſehen aufrecht zu erhalten. Die Behauptung treffs der Kartelle und wies eine Gleich- 
Bourgeoiſie ſei allerdings in Frankreich und des Abg. Schädler, gegen Deutſchland beftehe | ſtellung der deutſchen erwerbstätigen Bevölke⸗ 
überhaupt in den romaniſchen Ländern dem | mehr Haß als Liebe, ſei im allgemeinen nicht rung mit den franzöſiſchen Bourgeois zurück. 
ſozialen Fortſchritt feindlicher ‚als in den richtig. Deutſchland habe auch zuverläſſige[ Die Vorlage wurde ſchließlich einer Kom⸗ 
germaniſhn. Laß dae Nürgertun in Fremde, und habe uns Kipling angegriffen, miſſion von 21 Mitgliedern überwieſen. 
Teutſchland die Laſten der ſozialpolitiſchenſſo habe Macterlink das deutſche Volk das Ge-] Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. 
Geſetzgebung und diejenigen der progreſſiven wiſſen der Welt genannt. Haß, der gewöhnlich., uni b 

Einkommen- und der Vermögensſteuer auf aus Neid hervorgehe, ſei übrigens in Nr PR 


ſich genommen hat, dieſe Tatſachen ließen ſichf anz aten F ee 3 Mike: 5 5 a Venezuela. 
nicht leugnen. Das vom Reichskanzler auf. ie Anger date rar 19 Par 1 Zur Aktion hege 855 ‚oe 
geſtellte ſoziale Programm ſei nicht zu der- nicht miteinander, und niemand wird uns an Geſtern wurde gemeldet. d ul ee 
wirklichen innerhalb der gegenwärtigen Ge-| den Wagen fahren. (Beifall) — Der all. deutſche Kriegsschiffe, darunter ee San 
ſellſchaftsordnung. Die Gewerbezählung er⸗ deutſche Abg. Haſſe (ntl.), der hiernach das „Vineta“, bis ſpät . Außer 
gebe eine ſtetige Abnahme der ſelbſtändigen Wort erhielt, betonte die Betätigung des deut. Carlos bei Dtaracaibo 55 Sa elle“ nahe 
Unternehmer und Zunahme der Arbeiter, was ſchen Unternehmertums für die Hebung des dem „Panther fuhr ne ie 5 on 5:0 
ein Herabſinken in tiefere ſoziale Schichten, Arbeiterſtandes noch vor dem durch die kaiſer- an das Fort heran, währen: ur Distan ber 
nicht ein Aufſteigen in höhere bedeute. Die liche Botſchaft gegebenen Anſtoße. Der vom ihre ſchweren Geſchiitze auf och nichts id 
Sozialdemokratie freue ſich dieſer Entwicklung, Abg. Vebel wieder aufgewärmten Verelen⸗] nutzte. Von Verkuſten iſt noch un 1 i 
weil ſie die Vorbedingung für die Etablierung dungstheorie gegenüber wies er darauf hin, worden. In Berlin ist 5 am och nicht 
des ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaats ſei.] daß die gewerbliche Selbſtändigkeit nicht das eine Beſtätigung dieſer Meldung no 0 

ie Schluſſe ging der Abg. Bebel in einer bis⸗ 


Im Reichstag 


wurde gestern die Etatsdebatte fortgeſetzt und 


ächſt mit einer dreiſtündigen Rede des 
ang. Bebel, der ſich gegen die Militär- und 
* lottenausgaben wandte, den Venezuelafall, 


wie bei unſeren Sozialdemokraten ſelbſtver⸗ 
dae 


ch, durchaus vom Standpunkte der 


— —— — 


r im Reichstage nicht üblich geweienen Aus. 
führlichkeit und Schärfe auf Reden des Kaiſers 
ein und ſtellte der darin ausgedrückten ſchar⸗ 

fen, aber ſachlich zutreffenden Charakteriſie |) 
rung der ſozialdemokratiſchen Agitatoren ſei⸗ 
nen Proteſt entgegen. Er tat dies unter ge 
ſchickter Umgehung eines Ordnungsrufs, aber 
aus den Reihen ſeiner Partei tönte als Pointe 
ein beſchimpfendes Wort, zu dem ſich auf die 


— 


1 


das Feuer auf San 
iſe wieder aufgenommen, 
punkte) und zwar, wie es ſcheint, mit dem beſten Er⸗ 
Vermutlich iſt der Kampf von venezue⸗ 
: u \ \ Seite hervorgerufen worden durch den 
punkt der praktiſchen Ausbildung in ein ein⸗ bon San Carlo aus gemachten Verſuch, den 


a Sonntage, um nach neuen 
Arbeitsſtellen zu verziehen. Auch die Arbeiter- 
Wochenkarten ſollten beibehalten und keines⸗ 
wegs verteuert werden. Schon heute ſeien 
dieſelben im Vergleich au den allgemeinen 


g erwogen 


Zuſtand des öffentlichen Lebens in Deukich- | jähriges Studium bei dem Landrat und eine „Panther“ an der Einfahrt in den Hafen zur Monatskarten verhältnismäßig teuer, denn bei 5 
land. — Zur Erwiderung erhob ſich ſofort der daran ſich anſchließende mehrmonatige Be⸗ Verhütung der Kaffecausfuhr über Maracaibo 


täglich 


Reichskanzler Graf v. Bülow. Eine Partei 
age ran der ſozialdemokratiſchen 
habe kein Recht, ſich über die ſcharfe Form 
irgend einer Kundgebung zu beſchweren. So⸗ 
eben wieder ſei aus ihren Reihen ein Ausdruck 
gefallen, zu dem ſich nicht zu bekennen der 
Zwiſchenrufer wenigſtens Schamgefühl genug 

ehabt habe Eine Partei, die mit allen Mit- 

In der Agitation die Monarchie zu ſchädigen 

und zu untergraben beftrebt ſei und den Um⸗ 
ſturz der verfaſſungsmäßigen Zuſtände be⸗ 
treibe, könne ſich nicht wundern, daß ein von 
ſeinen Pflichten und Rechten durchdrungener 


ſchäftigung bei ſtädtiſchen oder ländlichen I zu hindern. Nach der Inſtruktion, die unferen 
Kommunalverwaltungen zu legen ſei, daß] Schiffskommandanten vom Auswärtigen ng 
aber auch die Verlängerung der adminiſtra⸗ Amte erteilt worden ſind, iſt es ganz ausge⸗ ) j 

tiven Vorbereitungszeit auf 31, Jahre eine ſchloſſen, daß das Bombardement ohne völlig Wenn die Monatskarten nur zu monatlich 60 
gründlichere Vorbildung in der Bezirksinſtanz] ſtichhaltige Gründe angeordnet worden ſei. Fahrten, alſo täglich einmal hin und zurück 
ermögliche, ſowie Raum für eine außerordent⸗[Wir werden darüber ja bald nähere Nach⸗ A enn würden. Schließlich bemerkt der 
liche Vorbildung in Handelskammern, Land“ richten erhalten. Verband, daß für die Reiſenden der Indu⸗ 
wirtſchaftskammern u. dgl. gewähre. Niemals Aus Rom wird telegraphiert: Zwiſchen ſtriellen eine Herabſetzung der allgemeinen Ge⸗ 
ſoll ſchematiſiert werden, ſondern eine durch. den drei Mächten fand ein erneuter Meinungs⸗ päckfracht etwa auf den Sat von Eilgut ſehr 
aus individuelle Behandlung nach Neigung austauſch über die Blockade ſtatt. Alle drei erwünſcht ſei. Die beſchloſſene Eingabe in 
und Fähigkeit eintreten. Für die Annahme | find vollſtändig einig, daß fie nicht aufzuheben obigem Sinne iſt inzwiſchen fertiggeſtellt und 
der Regierungsreferendare ſolle lediglich die| fei. „Reuters Bureau“ erfährt ferner: Die den maßgebenden Behörden übermittelt 
1 ; Tüchtigkeit entſcheiden. Dabei ſei aber zu be. Mächte beſchloſſen, die Aufhebung nicht vor worden. N 
Monarch ſich dagegen mit Entſchiedenheit und achten, daß auf guter Erziehung beruhender dem Stattfinden der präliminaren Konferenz. 
hier und da mit Schärfe zur Wehr ſetze. Er, Takt ein weſentliches Erfordernis für den Ver- ihrer Vertreter in Waſhington in Erwägung 
der Kanzler, werde ſich niemals ſcheuen, den waltungsdienſt ſei. Auch in der Vergangen- zu ziehen. Wenn Venezuela ſich dann ehrlich 
Träger der Krone durch feine verfaſſungs⸗ heit habe eine einſeitige Berückſichtiaung be- gewillt und im Stande zeige, ihre Anſbrüche 
mäßige Verantwortlichkeit zu decken, aber er ſtimmter ſozialer Schichten bei der Auswahl] zu befriedigen, würde natürlich, ſobald wie 
glaube, daß die große Mehrheit des Reichs- der Referendare nicht ſtattgefunden. Dies be- tunlich, die Aufhebung erwogen werden. 


Aus dem Reiche. 
General Nelſon A. Miles, der sag 
19 


kommandierende des Heeres der Verein 
Staaten, wird mit feinem Stabe am Sonn- 


Deutſchland. 
Berlin, 23. Januar. Auf Anregung 


— 


Fremde Schuld. beten mich, in Dir getäuſcht zu haben.“ 


E 8 ee: * ig: 8 i a s war noch immer gleich 
. die warme Zuneigung, die er für feinen groß in den erſten Familien ſtets willkommene] des erſten Eindruck : ier g 
in Gasparil, rief Waldemar tief mütigen Gönner fühlte, ein 1 — herab. Gäſte find. Er mochte feine Fehler haben, ſtark geblieben. Daß er hier e 0 be 4 — | 
Roman von M. Steinrück. I Ten, alles ib, das ſollen Sie nicht! stimmte, . Ex verftand es nicht, dieſem Gefühl aber welcher Menſch hätte ſie nicht? und man Beſchützer auf Anſchauungen ſtieß, welche 
22 Nachdruck verboten. di ) fie 55 alles aufbieten, die gute Meinung, in Worten Ausdruck zu verleihen, und zog es überſah die ſeinigen gern neben ſeinen vielen ihm von 33 ber 3 r 
die ſie on hir haben, zu rechtfertigen und vor, zu ſchweigen. Weniger intereſſante Dinge andern, glärgenden Eigenſchaften. ſätzen zuwiderliefen, befremdete ihn wohl im 1 
Er hielt ; RER zauſe niich Ihres Vertrauens und Ihrer Achtung füllten die Unterredung währnd der Fort. Waldemar erfreute ſich einer gleich fdeund. Augenblick, beunruhigten ihn aber nicht tiefer. 
De hielt inne erſt nach einer kleinen Pauſe ſtets würdig zu erweiſen.“ N ſetzung ihrer Fahrt aus. lichen Aufnahme. Namentlich die Damen „Erlauben Durchlaucht, Ihnen hier meinen 
fuhr er fort: „Die Welt preiſt mich glücklich; „Recht fo, mein Junge! Ich habe es ni in prächtiges . elches Herr waren ſchnell für ihn eingenommen, wozu Protege Waldemar Karſten vorzuſtellen, ein 
2 g 8 nicht Es war ein prächtiges Haus, welches Her ic) n A F 1? i 
üb m ap . es auch: ich habe anders von Dir ind reichte en deanete der Gaspari in der Reſidenz bewohnte. Die breite ſein gefälliges Außeres und ſein beſcheidenes junges, hoch aufſtrebendes Genie, das einſt die 
uber bedeutende Einnahmen zu verfügen und Sänger warm und reichte i 5 


: 5 a hin herzlich 
mache ein glänzendes Haus. Der König iſt nd. 3 N 
mir beſonders gewogen, und die Prinzen ſei⸗ „Dürfte ich Sie wohl noch um eine Mit⸗ 8 ri eh N 
us Hauſes verkehren mit mir wie mit ihres teilung bitten?“ wagte Waldemar ſchüchtern Fontaine, deren kryſtallheller Strahl im Tages zu ſeinem Schützling, „ein talentvoller mit feinem Außern und eleganter Kleidung. 
ae f * Frauen wetteifern, mir das zu fragen. nk 5 
eben mit Blumen zu bekränzen, und geizen ih,“ iderte Gaspari freundlich. 5 N ; önigli 
um einen Blick, ein Tremölices Wort, einen 1 aus Meta, der kleinen Sou- eingerichteten Wohnung, ein mit allem Kom- Ihr ſteht beide ungefähr in gleichem Alter und Pletten, einem Verwandten des königlichen 
Händedruck von mir. Und doch — bei dem brette mit dem blonden Haar und den grün, fort ausgeſtattetes Schlafzinumer und ein ich halte ihn für einen geeigneten näheren Um- Hauſes. „Die Spitzen der Ariſtokratie und 
item überkommt mich bisweilen ein unend- glänzenden Augen?“ Studierzimmer. Alles entzückte ihn, was er gang für Dich. Ich werde ihn an einem der höhern Künſtlerſchaft waren dort vereinigt. 
liches Gefühl der Leere, der Nichtigkeit dieſes . 


funden Lebens, einer Bitterkeit gegen meine Künſtl Offen geſtanden, ich weiß es nicht.“ tungen. Frau Hartung beſaß keine fo präch⸗ laden. Sein Name iſt Bruno von Martini.“ namentlich der Oper, zeichnete Gaspari bei 
Iiebſt 1 80 und gegen deen feln bs ich en 1 55 1 85 In in Ihnen doch gewiß tige Einrichtung und die Wohnung des In. Waldemar war erfreut über dieſen Vorſchlag, jeder Gelegenheit aus. Waldemar, von dem 
8 4e, davonlaufen möchte, fliehen in den he.“ . 7 8 er ; 5 
äußerſten due . 145 nahe. a ; liter N E dungen rückhalt⸗ von ihm begrüßt 
> nkel der Erde, fort, weit fort von „Allerdi — ei eit lang; aber was gleichen. Wie fleißig wollte er nun lernen und Herzen, dem er ſeine mpfindungen rück grüßt. Er 
| — Ahern gbeiiern, glücklichern Ort. Bei hätte ich 9 2 ae der Kleinen an⸗ beriet um vorwärts zu kommen und einen los anvertrauen konnte. Herrn Gaspari ver- „Ah, Herr Waldemar Karſten; es freut uns, 


D 


sſprechliches ce fehlt mir doch etwas, ein fangen ſollen?“ a 
| e kahn Br ich nicht om „Ich ri [4 Sr Ihrer 75 geheiratet Ubungsftunden 
1 un. in Anblick ben,“ me demar ernſt. ORTEN 9 ; in fei : f N ö 
| Deine wunderbar ſchöne dein Aub ick um haben, ne Me | i lang, perfönlich im Geſange auszubilden und der wiſſe Schranken auf. Er ſah ſich auch in fei- ſchmelzende Frauenſtimme plötzlich neben dem 
JJ ̃ ⅛ dòũ . n , und kp in alten dee en hohe e ban e 
I mich ſam. Lieber Junge das auler Muſikunterricht engagiert. Bei Waldemars dem jungen Maler wirklich der Frau, ) 3 gerade ſchön, ft 
ganzen Reiſe lagſt Du mir befand 3 5 Ein 9 7 5 5 abr 1 großer Begabung und eiſernem Fleiß machte Freund. Er fühlte ſich ſeit dieſer Bekannt⸗ dem jungen . ee ließ ihre 
. fe — 3 1 wäre geradezu lächerlich reti b nt baypeit en 5 a et Se Aae e ugen prüfend über deſſen 
ich nicht Deiner ges Eine uni e 9 15 Was ſeinen äußern Menſchen betraf, ſo niſſen. Seine Brie f N n Züge g g N 5 5 
e uh mich zu Dir zig e b bedenten lr Do) fo nein e Bert an d aleichalle weber e bie leben  nlteime Wiite, Geäfin Zugoer,”.ftelte er 
Hir daß ich im beſtändigen Umgang mit ” ar ein glücklicher Zufall, noch Mühe, um ihn auf die vorteilhafteſte 3 
Dir mi de dn ſcheinſt nut de: de weht er wa eh 9 führte während | We konnen, terin zei welt Tag im) © berneigte ſich und erz * 
gerad 0 i en FR 1 en einen Neluch abe ee . — a als pr hier 1 5 goldigem . vor ihm, der noch durch kei, ſcheiden: „Ich werde mein möglichſtes tun. 
ben die mid une an der Men doch neh eder glüdlihe Aufälle kamen m 
inliche Geister Moe ee nur Heuchler, dazu. Ich hönen. Frau zu n Mann in die Kreiſe ein, in denen er - 1 a it 
beigen abe ent äußern FFC ͤ ⁵ DP ͤv ̃ĩ˙ LQ des Geren Baspark] Gortfebung folgt 
lag im Ton ſeiner Stimm. 
Balbemais Herz verletzend 
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Köni 
die Kaiſermanöver dahin geä worden, 
daß ſich das 12. (1. ſächſiſche) Armeekorps 
nicht an den Manövern beteiligen wird. An 
ſeiner Stelle wird den „Leipz. Nachr.“ zufolge 
das 4. Armeekorps mit dem 19. (2. ſächſiſchen) 
Armeekorps gegen das 10. und 11. manöverie⸗ 
ren. Als Terrain iſt die Gegend zwiſchen 
Berfeburg und Kaſſel ählt. Das Haupt⸗ 
treffen findet in der Nähe von Ohrdruf ſtatt, 
womit gleichzeitig der dortige neue Truppen⸗ 
übungsplatz für das 11. Korps ausgeprobt 
werden ſoll. Das Kaiſermanöver beginnt 
Ende Auguſt. Innerhalb des 11. Armeekorps 
werden bereits Vorbereitungen dazu getroffen. 
In Merſeburg iſt die Nachricht eingelaufen, 
daß der Kaiſer am 14. September zu den 
Manövern eintrifft und einen vietägigen Auf⸗ 
enthalt im dortigen Schloſſe nimmt. Mit der 
Renovation der Aufenthaltsräume iſt bereits 
begonnen worden. 
— Aus Amerika kommt die Meldung, 
daß mit Borax behandeltes amerikaniſches 
eiſch nach wie vor nach Deutſchland einge⸗ 
werde. Dieſe Nachricht iſt, wie die „Allg. 
eiſcherztg.“ richtig jagt, ſchon deshalb gegen- 
andslos, weil alle Verträge, die von deut⸗ 


ſchen Importeuren abgeſchloſſen worden find, | 


dahin lauten, daß vom 1. Oktober 1902 an nur 
ſolches Fleiſch ihnen geliefert werden dürfe, 
das nicht mit Borax behandelt worden iſt. 


von Sachſen find die Dispofitionen für von Renten abgelehnt worden war. Es folgte 


die Beratung des Kolonialetats. Eine Ge⸗ 
neraldiskuſſion fand nicht ſtatt. In der 
Spezialberatung ward ein Antrag Dejeante 
auf Abſchaffung der Beſoldung von Geiſtlichen 
in den Strafanſtalten mit 344 gegen 167 
Stimmen abgelehnt. Ein anderer Antrag 
Dejeante auf Verweltlichung aller Schulen in 
den Kolonien wurde, nachdem der Miniſter der 
Kolonien ſich mit dem Antrage vollſtändig 
einverſtanden erklärt hatte, mit 248 gegen 244 
Stimmen angenommen. Das Kolonialbudget 
ward darauf genehmigt, und dann die Be⸗ 
ratung des Ackerbaubudgets begonnen, deſſen 
15 erſte Kapitel angenommen wurden. — Der 
Senat genehmigte bei Beratung des Geſetzent⸗ 
wurfs über die zweijährige Dienſtzeit den 
Art. 19, betreffend Unterſtützung von hülfs⸗ 
bedürftigen Familien, deren Ernährer bei den 
Fahnen ſind. > 
| In Rom iſt Mütterchen Moroni, die den 
Papſt als Kind auf ihren Armen getragen hat 
und von ihm vor wenigen Monaten in Audienz 
empfangen wurde, 101 Jahre alt, eines ſchreck⸗ 
lichen Todes geſtorben. Ihre Kleider fingen. 
euer, und die Greiſin erlag den ſchweren 
erletzungen, die ſie erlitten hatte. 

In London führte bei der geſtrigen 
Verhandlung des Hochverratsprozeſſes gegen 
das Parlamentsmitglied Lynch der Verteidiger 


aus, daß ein englischer Untertan, welcher ſich 


— Mit der fortſchreitenden Entwicklung freiwillig in einem fremden Staate naturali⸗ 


der deutſchen Schutzgebiete geht die Errichtung 
weiterer Schulen dortſelbſt Hand in Hand. 
Es ſind daher ſeitens der Kolonialabteilung 


der mehrere Lehrer einzuſtellen. Bewerbungs⸗ 
geſuche, denen ein Lebenslauf, die Zeugniſſe 
und etwaige Militärpapiere beizufügen ſind, 


ſieren laſſe, in der Zeit eines Krieges gegen 
dieſen Staat, nicht mehr als engliſcher Unter⸗ 
tan angeſehen werden könne. 
des Auswärtigen Amtes in nächſter Zeit wie 


Lynch könne 
daher nicht wegen Hochverrats angeklagt wer- 


den; wenn der Gerichtshof ihn jedoch noch als 
britiſchen Untertan anſehe, 


müſſe ihm in 
Auſtralien, wo er geboren ſei, der Prozeß ge 


find an die Kolonialabteilung des Auswärti⸗ macht werden. Der Generalſtaatsanwalt er- 


gen Amtes in Berlin, Wilhelmſtraße 62, ein⸗ 
zureichen. 

— In der neueſten Nummer der „Soz. 
Praxis“ macht Geheimrat Bielefeldt vom 
RN eier einen außerordentlich 
beachtenswerten Vorſchlag über die Verhin⸗ 
dung des Sparſyſtems mit der Invaliden ⸗Ver⸗ 

ng. Er will mit jeder Verſicherungs⸗ 
karte eine Sparkarte, in welche gleichfalls 
Verſicherungsmarken geklebt werden, verbin⸗ 
den, die Sparmarken⸗Zinſen eines jeden Jah⸗ 
res unter die fleißigen Sparer als Anſporn 
ſparen verloſen und demnächſt das er⸗ 

e Kapital nebſt etwaigen Zinſengewin⸗ 
nen an die lokalen Sparkaſſen behufs Aus⸗ 
händigung an die i min Form eines 
Sparkaſſenbuches abführen. Alles dies ſoll 
ohne beſonderes Geſetz durchführbar ſein. 
Jedenfalls liegt es auf der Hand, daß ſo der 
Anſporn zum ſparen ohne nennenswerte 
Mühe und Koſten bis in die unterſten Schich⸗ 
ten des Volkes (dreizehn Millionen Verſicherte) 
getragen werden würde, was insbeſondere 
dem an manchen Orten eingeführten Ab» 
holungsſyſtem gegenüber ins Gewicht fällt. 
— Den deutſchen Landesverficherungsanſtal⸗ 
ten, die ſchon fo viel zur Förderung des Ge⸗ 
meinwohls beigetragen haben, würde ſich hier 
ein neuer Weg öffnen, um mit ihren engeren 
Verſicherungsintereſſen weitgehende wirt⸗ 
ſchaftliche Intereſſen der arbeitenden Klaſſen 
verbinden. 


5 Ausland. 


In der franzöſiſchen Deputierienfam-| 


mer erklärte geſtern bei der Beratung des 
nanzetats Finanzminiſter Rouvier auf eine 
age Georges Berry's, daß die Einleger 
bei den Sparkaſſen ſich beruhigen können; nach 
der letzten Bilanz ſei der Mehrbeſtand des 
ortefeuilles 600 Millionen Franks. Die 
parkaſſen hätten außerdem eine Reſerve in 
he von 140 Millionen und ein perſönliches 
rmögen von demſelben Betrage; endlich 
ſtützten ſie ſich auf den Kredit Frankreichs, der 
einer der erſten unter allen Ländern ſei. Die 
Einleger hätten alſo nichts zu fürchten. (Leb⸗ 
after Beifall auf der Linken.) Sibille ſtellt 
„daß niemand dem Miniſter entgegne, und 
daß infolge deſſen die Kammer die Richtigkeit 
der Erklärungen Rouvier's anerkenne. (Bei⸗ 
fall auf der Linken.) Hiermit war die Ge— 
neralberatung geſchloſſen. In der Spezial- 
beratung wurden ſämtliche Artikel des Bud⸗ 
gets des Finanzminiſteriums angenommen, 
nachdem unter anderem ein von Paul Con⸗ 
ſtant unter dem Beifall der äußerſten Linken 
geſtellter Antrag auf Enteignung aller Beſitzer 


Abonnements⸗Einladung 


auf die „Stelliner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Februar auf die 
Stettiner 


einmal täglich erſcheinende 


widerte, Lynch habe offenkundige Hochverrats⸗ 
handlungen begangen, bevor er den Naturali- 
ſationsbrief erhalten haben konnte. Die 
Kriegserklärung hätte jeden engliſchen Unter⸗ 
tan davon abhalten müſſen, mit den Feinden 
des Königs Vereinbarungen zu treffen. Die 
Leiſtung des Naturaliſationseides von feiten 
Lynch's ſei an ſich ſchon eine Handlung des 
Hochverrats geweſen. 

Wie aus Tanger berichtet wird, hat das 
kaiſerliche Heer unter dem Befehl des Kriegs 
miniſters id Omar bei ſeinem Siege am 
17. Januar den Kabylen von Hainia ſchwere 
Verluſte beigebracht. Außerdem nahm es ihnen 
Viehvorräte — 6000 Hammel und 100 Rinder 
— ſowie bedeutende Kriegsvorräte ab. Die 
Kabylen der Umgegend von Marrakeſch haben 
dem Sultan bedeutende Verſtärkungen zuge⸗ 
ſchickt. Seine täglichen Kriegskoſten belaufen 
ſic auf 8000 Mark, _ 


Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 22. Januar. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung wird 
Herr Manaſſe durch den Vorſteher, Herrn 
Dr. Scharlau, als Mitglied der Verſammlung 
wieder eingeführt und verpflichtet. — Das 
Bureau unterbreitet ſodann, wie am Jahres⸗ 
anfang üblich, Vorſchläge zur Beſetzung der 
ſtändigen Deputati n und Kom 
miffionen Von vekſchiedenen Seiten 
werden hierzu Abänderungsvorſchläge gemacht, 
über die event. in der nächſten Sitzung Be⸗ 
ſchluß zu faſſen iſt. 

Auf eine Petition der „ 
den eingemeindeten Vororten um Gleich⸗ 
ſtellung ihres Gehalts mit dem der anderen 
Rektoren in Stettin hatte die Verſammlung 
am 18. September 1902 beſchloſſen, den Peten⸗ 
ten 500 Mark als Funktionszulage zu bewilli⸗ 
gen, d. h. die Hälfte desjenigen, was die 
Stettiner Rektoren beziehen. Der Magiſtrat 
hat den Antrag abgelehnt, da ihm die Poſition 
der eingemeindeten Rektoren ohnehin erheblich 
gebeſſert erſcheint. Die Finanzkommiſſion 
ſchlägt vor, ſich bei dieſem Beſcheide zu be⸗ 
ruhigen und ſtimmt die Verſammlung dem 
zu. — Zur Anſchaffung von phyſikaliſchen und 
chemiſchen Apparaten für das Stadtgym⸗ 
naſium werden 9066,90 Mark gefordert. 
Die Finanzkommiſſion hatte gegen die Höhe 
dieſer Summe Bedenken, fie meinte im bejon- 
deren, daß das Stadtgymnaſium nicht mehr 
Apparate nötig habe, als eine Realſchule. 


Dem widerſprachen die Fachlehrer, indem ſie 
darauf hinwieſen, daß an den Realanſtalten 
größeres Gewicht auf die Theorie gelegt werde, 
während in den Gymnaſien die experimentelle 


Kernapreech- 
Anschluss 
Ne. 59—66—149. 


Rektoren aus“ 


Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
350 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus⸗ 
gegeben. 


Die Redaktion 


der „Stettiner Zeitung“. pro Centner 


l 8 ab Hof 
echnikum Lüchow frei Thür 
(Ban.)Höh. v, mitt), Institut f. Elek- 1 os © frei Keller 


trotechnik, Maschinen- u. Hochbau. 


Werkm. Montenrerbule. Lehrwerk ſrei Boden 


frei Keller 
frei Küche 
oder Boden 


in plombirten 
Säcken 


rd iirstlicherselta empfohlen 


— 


über Ln 
uch = Ehe 

von Dr. Retau (39 Abbild.) für Mk. 1.50 
franco. Catalog über interessante Bücher 
gratis. R. Oschmann, Konstanz D. 159, 


Zahn⸗Atelier 
Joh, Kröger, 


17, Roſmarktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


echnikum 


umfasst: 


Baugewerk- nnd Tisfhanschnle. 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 
wi gegen Nieren- und Blasemleiden, @ries- und Steinbeschwerdem, 
— (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus, 
ner gegen katarırhnilsche Atfectionen des Kehlkopfes u der Lungen, gegen tarrbe. 

ie Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlu: und 
roschüren mit Gebrauchsanweisung nuf Wunse 


Brief unt Telegramm Ak 


Seite überwiege. Herr Bräſel erwähnt als iſchaffung weiterer Modelle immerhin Zeit er⸗ 


Referent, daß u. a. ein Fernrohr 
werde. N 
mung dieſes Inſtrumentes wurde entgegnet, 
dem Gymnaſium ſei ein ſo ſchöner Turm an⸗ 
gebaut, daß es ſchade wäre, ihn nur als Zier⸗ 
rat zu betrachten, man wolle ihn deslhalb nutz⸗ 
bar machen, indem man gelegentlich die 
Schüler hinaufführe, um ihnen Gelegenheit zu 
Naturbeobachtungen zu geben. Schließlich 
wurde die Summe auf rund 8000 Mark her⸗ 
untergehandelt, dieſe zu bewilligen ſchlägt der 
Referent vor und beſchließt die Verſammlung 
demgemäß. — Genehmigt wird ein Antrag 
des Magistrats, wonach bei der Anleihe Q 
die Einlöſung der Zinsſcheine am 1. April und 
1. Oktober erfolgen ſoll. — Der Magiſtrat 
wird ermächtigt, mit dem Militärfisfus einen 
Vertrag abzuſchließen dahin, daß unter Auf⸗ 
hebung der Verpflichtung zur Hergabe eines 
Bauplatzes für die Garniſonkirche auf 
dem alten Militärfriedhofe ein Teil von dem 
Platz an der Friedrichſtraße für dieſen Bau 
hergegeben werde. Herr Wechſelmann 
fragt bei dieſer Gelegenheit an, ob nicht bald 
ein Durchgang über den Militärfriedhof an 
der Kurfürſtenſtraße hergeſtellt werden könne. 
Herr Stadtrat Wig and entgegnet, dem ſtehe 
noch das Vorhandenſein von Gräbern im 
Wege, deren Liegezeit nicht abgelaufen ſei. — 
Herr Berndt wünſcht den ohnehin ſchon 
recht altersſchwachen Zaun des Friedhofes an 
der Karkutſchſtraße durch eine niedrige Ein- 
faſſung erſetzt zu ſehen. Herr Stadtrat Wi⸗ 
gand erwidert darauf, eine Umwährung 
jenes Friedhofes jet durchaus notwendig, fo- 
lange ſich dort gepflegte Gräber befinden, eine 
neue Umzäunung koſte jedoch Geld, auf deſſen 
Bewilligung er im gegenwärtigen Augenblick 
kaum hoffe. 


Bei der erſten Mädchen ⸗Mittelſchule ſowie 
bei der 27./28. Gemeindeſchule waren Über⸗ 
ſchreitungen der Bauſummen vorgekommen, 
deren Nachbewilligung zunächſt auf lebhaften 
Widerſpruch ſtieß. Endlich wurde der Ma⸗ 
giſtrat noch um weitere Nachweiſungen für die 
Mehrausgaben erſucht, auch wurde beſchloſſen, 
Regreßanſprüche gegen die Mitglieder der 
Hochbaudeputation geltend zu machen. Auf 
dieſen Beſchluß liegt jetzt die Rückäußerung 
des Magiſtrats vor, letzterer hält im beſonderen 
einen Regreßanſpruch nicht für durchführbar 
und will die Finanzkommiſſion diesmal nicht 
auf dem früheren Votum beſtehen. Die Fi⸗ 
nanzkommiſſion beantragt jedoch, daß künftig 
bei Vergebungen jedesmal neben dem Sub- 
miſſionspreiſe der Anſchlagspreis protokolliert 
werde. Aus den Belägen über die Aufwendun⸗ 
gen für Bauleitung ſtellt der Referent, Herr 
Wechſelmann feſt, daß von dem Bauleiter 
nicht wirtſchaftlich verfahren ſei, da derſelbe 
aber ſchon ſeit Jahren den ſtädtiſchen Dienſt 
quittiert hat, ſo würde es zwecklos ſein, ihn 
mit Regreßanſprüchen zu verfolgen. Die Bor- 
lage wird, unter Genehmigung des von der 
Re geſtellten Antrages, durch 
Kenntnisnahme erledigt. — Genehmigt wird 
die Herſtellung der Hakenterraſſe (Str. 
83) ſowie der Straßen um den Muſeumsplatz 
in Stampfasphalt auf Beton unter Vorbehalt 
des Zeitpunktes der Ausführung. Wegen Be- 
reitſtellung der Mittel ſoll noch eine beſondere 
Vorlage gemacht werden. — Ferner ſtimmt 
die Verſammlung einem Magiſtratsantrage 
zu auf Herſtellung von ‚Zeilen der Allee, 


Turner,, s berger, und Pionierſtraße in 
Stampfasphalt unter der Bedingung, daß die 
Aktiengeſellſchaft für Grundbeſitz und Hypo⸗ 
thekenverkehr neben den Koſten der erſten Her⸗ 
ſtellung einen Betrag von 4 Mark pro Qua- 
dratmeter asphaltierter Fläche zahle mit Rück⸗ 
ſicht auf die teurere Unterhaltung dieſes 
1 — Für die Wr des neuen 

itzungszimmers der Finanzkommiſ⸗ 
fion werden nachträglich 200 Mark mehr ge- 
fordert, weil ſtatt der mit 60 Mark für das 
Stück in Anſchlag gebrachten 21 Stühle ſolche 
zum Preiſe von 88 Mark angeſchafft werden 
ſollen. Von der Mehraufwendung werden 
etwa 300 Mark durch Erſparniſſe bei anderen 
Stücken gedeckt. Herr Wechſelmann als 
Referent bittet, die Vorlage 1 und 
den Magiſtrat um Beſchaffung billigerer Mo- 
delle zu erſuchen, Referent begründet dies 
damit, daß die Finanzkommiſſion in bezug 
auf Sparſamkeit mit gutem Beiſpiel voran⸗ 
gehen müſſe. — Herr Baurat Meyer tritt 
für die Vorlage ein, da das Sitzungszimmer 
bald eingerichtet werden müſſe und die Be- 


f gewünſcht fordere. Die Mehrausgabe falle auch nicht fo 
Auf die Frage nach der Zweckbeſtim⸗ ſchwer ins Gewicht, daß man um deswillen z 
auf die als bequem erprobten Stühle verzich⸗ 


ten müßte. Der gleichen Anſicht geben die 
Herren Dr. Delbrück und Herbert Aus⸗ 
druck, indem ſie auf die langen Sitzungen der 
Finanzkommiſſion hinweiſen. Der Referent 
erwidert darauf, die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung halte oft Sitzungen von gleicher 
Dauer ab, ohne daß hier bereits „Schlafftühle“ 
verlangt worden wären. — Der Antrag des 
Referenten wird abgelehnt, die Mehrausgabe 
bewilligt. 

Die von der Verſammlung in einer frühe⸗ 
ren Sitzung verlangte Vorlage betreffend 
zahnärztliche Unterſuchung der 
Schulkinder liegt jetzt vom Magiſtrat vor 
und giebt derſelbe darin Kenntnis, daß er be⸗ 
ſchloſſen habe, von der Anſtellung von Zahn 
ärzten als Schulärzte Abſtand zu nehmen. 
Die Verſammlung erklärt ſich damit einver⸗ 
ſtanden. Herr Schalck ſtellt für ſpäter in 
dieſer Sache einen gegenteiligen Antrag in 
Ausſicht. — Weiter 3 vom Magiſtrat die 
Mitteilung vor, daß ſich die in der 26. Ge⸗ 
meindeſchule mehrfach vorgekommenen Dieb- 
ſtähle von Kleidungsſtücken dahin aufgeklärt 
haben, daß einige Schülerinnen als Diebinnen 
ermittelt und die geſtohlenen Sachen zum 
größten Teil wieder herbeigeſchafft find, 


Zum Ankauf von zwei alten Schränken 
aus dem Stift Salem werden 1350 Mark ge⸗ 
fordert. Die Schränke ſollen ſpäter dem 
Muſeum überwieſen, vorläufig aber im Rat- 
heus oder im Verwaltungsgebäude aufgeſtellt 
werden. Die Summe von 1350 Mark erſchien 
der Finanzkommiſſion zu hoch und ſie bean⸗ 
trant Ablehnung. Die Verſammlung be 
ſchließt, tauſend Mark für Ankauf der beiden 
Schränke bereit zu ftellen. — 39 200 Mark wer⸗ 
den bewilligt für Beſpannung, Bedienung und 


Unterhaltung der Sprengwagen ſowie 


2500 Mark für Beſchaffung von zwei neuen 


Sprengwagen. 

Eine längere und zum Teil recht heftige 
Erörterung entſpinnt ſich bei Beratung der 
Straßenbahnvorlage, über deren 
weſentlichſten Inhalt wir ſchon vor einiger 
Zeit berichteten. Herr Dr. Schar lau hatte 
vor Eintritt in die Beratung den Vorſitz an 
den erſten Schriftführer, Herrn Hempten⸗ 
macher übertragen. Beide Vorſteher ver⸗ 


ließen den Saal, da fie dem Auffichtsrat der 


Straßenbahngeſellſchaft angehören. 
Vogtherr beantragte zur Geſchäftsord⸗ 
nung, daß alle Aktionäre ſowohl als auch die 
Inhaber von Obligationen der Straßenbahn⸗ 
geſellſchaft gleichfalls ausſcheiden ſollten. Ihm 
wurde nicht nur aus der r ſon⸗ 
dern auch vom Magiſtratstiſche her lebhaft 
widerſprochen und trat nur Herr Berndt 
dem Antrage bei, dem ſchließlich übrigens keine 
Folge gegeben wurde. Das Referat hatte Herr 
Wechſelmann übernommen, derſelbe be- 
antragte, die Vorlage zu vertagen und eine 
Kommiſſion von drei Mitgliedern mit erneuten 
Verhandlungen zu betrauen. Herr Vogt 
herr hatte zu der Vorlage 7 Abänderungs⸗ 
anträge eingebracht, deren erſter dahin lautete, 
die Verlängerung der Konzeſſion um zehn wei⸗ 
tere Jahre unbedingt abzulehnen. Dieſer An- 
trag wurde in namentlicher Abſtimmung bei 
2 eee eee „au 36 gegen 12 5 

erwo en. 0 ıf gelan { nicht ne 
Mampf r e rage e zur Annahme, 
wonach die Anträge Nr. 2 bis 7 der Herren 
Vogtherr und Genoſſen der zu wählenden 
Kommiſſion als Material überwieſen werden. 
Endlich wurde nach einem Antrage der Finanz: 
kommiſſion die Verlängerung der Konzeſſion 
unter den jetzt geſtellten Bedingungen. abge 
lehnt und die Vorlage ſamt den Anträgen 
einer aus den Herren Bräſel, Lippmann und 
Wechſelmann beſtehenden Kommiſſion über⸗ 
wieſen. Zu Stellvertretern der Kommiſſions⸗ 
mitglieder wurden die Herren Blumenthal 
und Herbert berufen. 


Vertagt wurden die Vorlagen auf Be: 
ſchaffung von Inventar für das Phyſik⸗ und 
Chemiezimmer des Stadtgymnaſiums ſowie 
auf Bewilligung eines kleinen Geldbetrages zu 
gunſten eines penſionierten Beamten. In die 
nichtöffentliche Sitzung wird eine Petition ver 
wieſen um Abänderung der Fluchtlinie vor 
dem Grundſtück Heinrichſtraße 24. Im übri⸗ 
gen findet die Mehrzahl der Vorlagen nach 
den Anträgen der Referenten bezw. der Finanz⸗ 


„ Hedwigshütte A 


Anthbracit- Kohlen- und Kokeswerke 


James Stevenson A.-G. 


Stevenson 
Ibeste Haushrandkohle: 


Magen- u. 
Apotheken zu beziehen. 
gratis und franco. 


se? Kronenquelle Salzbrunn“ 


Höhere Maschinenbau- und Elektrotechnikerschule 


Programme durch das Sekretariat. 


Toöchter⸗Penſionat von Frau Martini von Otto, Weimar, direkt am Park, 


Alexanderplatz 1. Ausbildg. in Wiſſenſch., Sprachen, Muſik, Malen, Induſtrie. 
im Haushalt. Geſellſch. Fortbildung, beſte Lehrkräfte. 


Praktiſche Anleitung 


liefert zu folgenden Preisen in Heichspfennigen, gültig vom 17. August er. Incl. ab bie auf Weiteren 


Hedwigshütte | Hedwigs- 
Anthraelt: 
Cad 


hütte 


und Bier en grom, und F. 


Köſtritzer Schwarzbier. 


Dieſes altberühmte Vier, welches mfolge ſeines großen Malz- und Würze-Extractes 
und geringen Altoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Woöchnerinnen, nährenden Müttern 
und Hie konvaleseenten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, It zu 
in ganz friſcher Füllung um Stettin bei dem General⸗Vertreter Wollen & Böttger, 
W. Mrause, Königſtraße 1. 


um 8½% Uhr. 


kommiſſien Erledigung. — Schluß der Sitzung 


| Stadt⸗Theater. 
Wir beſuchten die geſtrige Aufführung des 
Fliegenden Holländers“, um Frl. 
Herta Pfeil-Schneider vom Dort- 
munder Stadttheater kennen zu lernen, die 
in der Rolle der „Senta“ auf Engagement 
gaſtierte. Dem Auge bot ſie einen angenehmen 
Anblick, der namentlich durch ihre ſchlanke, 
fie ne Figur hervorgerufen wurde. Wenn 
ſie nun den guten Eindruck ſtörte, ſo lag die 
Schuld an der Schauſpielerin, deren Fähig⸗ 
keiten, nach der geſtrigen Aufführung zu urtei⸗ 
len, ſich bis jetzt nur in beſcheidenem Maße 
entwickelt haben. Abgeſehen von der ſtereo⸗ 
typen Bewegung der linken Hand, die immer 
den Pulsſch ag des „beklommenen Herzens“ zu 
erforſchen ſchien, genügte ihre ſchauſpieleriſche 
Wiedergabe der „Senta“ nicht der Wagner⸗ 
ſchen Auffaſſung — Frl. Pfeil mag die Be- 
merkungen Richard Wagners über die Auffüh⸗ 
rung ſeiner Oper ſelbſt nachleſen! — und über⸗ 
zeugte daher nicht. Ihre Geſangsleiſtung war 
beſſer, wenn ſich das Organ infolge der Be⸗ 
fangenheit des Gaſtes auch nicht in ſeinem 
vollen ſtrahlenden Glanze und Kraft und 
Ausdauer geigte. Dieſe Befangenheit beein- 
klußte auch den Zwiegeſang mit dem „fliegen 
den Holländer“; immerhin prüjentierte ſich die 
Sängerin von einer ſolchen Seite, daß die 
Direktion den Verſuch ihres Engagements für 
das Fach der jugendlich dramatiſchen Sänge⸗ 
rinnen vielleicht wagen dürfte. 

; H. W. 

Bellevne⸗Theater. 
Zum 1. Male: „Das große Licht“ 
Schauſpiel von Felir Philippt. 5 4 
Felix Philipp iſt als dramatiſcher Dichter 

hier nicht mehr unbekannt, ſeine Stücke („Wohl⸗ 
täter der Menſchhelt“, „Das Erbe“), welche ſich 
auf einen aktuellen Vorgang ſtützen, haben es 
jedoch hier nie zu einem rechten Erfolg gebracht. 
In ſeinem neueſten Werk bietet Philippi eine 
Tragödie aus dem Künſtlerleben, in deren Mittel⸗ 
punkt der Baumeiſter Ferleitner und der junge 
Maler Rasmuſſen ſtehen. Ferleitner bant für 
eine große Stadt einen neuen Münſter und zur 
Ausführung von drei großen Gemälden in dem⸗ 
ſelben glaubt er in dem jungen Maler die 
geeignete vielverſprechende Kraft gefunden zu 
haben; er ſetzt es auch durch, daß dieſem die 
Arbeit überwieſen wird. Aber Rasmuſſen recht⸗ 
fertigt nicht das Vertrauen, welches man auf ſein 
Talent geſetzt hat, er geht ſeine eigenen Wege und 
dieſe führen ihn zum Größenwahn, er glaubt ſich 
größer als ſein Protektor und Meifter Ferleitner 
und läßt es zum offenen Kampf kommen, als 
dieſer Bedenken laut werden läßt über die Dar⸗ 
ſtellung eines der Gemälde, in welchem das große 
und das kleine Licht (Sonne und Mond) alle⸗ 
goriſch als der Kampf zweier Rieſen wieder⸗ 
gegeben werden. Rasmuſſen giebt dem Rieſen, 
welcher den Sieg davonträgt, fein eigenes Kou⸗ 
terfei, während er Ferleitner als „das kleine 
Licht“ darſtellt; außerdem veröffentlicht er eine 
Schmühſchrift gegen dieſen. Doch es erfolgt 
wieder eine El nigung zwiſchen Meiſter und 
Schüler, ſo daß dieſelben bei der Weihe des 
Münſters gemein ſam in die heiligen Hallen treten 
wollen. Aber kurz vor der Weißhefeierlichkeit 
kommt auf der Kuppelhöhe des Münſters der 
Größenwahn Rasmuſſen's aufs neue zum Aus⸗ 
bruch und mit dem Ausruf: „Ich komme, ich 
komme, ich ... das große Licht! Ich fliege der 
Sonne entgegen!“ ſtürzt er ſich über die 
Balluſtrade des Münſters in die Tiefe, während 
im Innern die erſten Orgeltöne und das 

llelnſah ertönen. Neben den beiden Haupt⸗ 
guren bringt Philippi einige größere Neben⸗ 
rollen auf die Scene, deren Charakteriſtik ihm 
vorzüglich gelungen iſt; zunächſt den Organiſt 
Goldner, einen Schwärmer für Mozart und 
Sebaſtlan Bach und beſonderen Verehrer von 
Ferleitner; ſodann den gutmütigen Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Sellnitz und Charlotte Eggers, eine 
Nichte von Rasmuſſen. — Philippi hat ſchon in 
ſeinen früheren Stücken gezeigt, daß er der Be⸗ 
handlung der Charaktere und der Entwicklung 
der Handlung weniger Fleiß zuwendet, daß er es 
aber verſteht, wirkſame Bühneneffekte zu ſchaffen; 
dies beweiſt er in feinen neuen Werke wieder 
und darauf beruht hauptſächlich der große Er⸗ 
folg, den dasſelbe bisher überall davongetragen. 
Auch hier gar geſtern ein lebhafter Erfolg zu 


Hauptlköomtoir 
14 b n K MH ROT ı3 
Liger nebst Platzkomtoir: 
1. Grabow, Werftstrasse, 
2. Oberwiek, Fürstenstrasse, 
3. Lastadie, Parnitzbrücke 


Bestellungen von 10 Ctr, 

werden Hose zxellefert, falls 

nicht ausdrücklich in „plombirten 
Säcken‘* vorgeschrieben, 


Bestellungen nuf Iinugenamt 
weniger als o Utr, werden 
nur in plombirten Sücken 
durch unsere Einzelverkaulswagen aus- 

geführt, 
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Kray Wackerow, Rittergutsbeſitzer Kan⸗ 
Inenber 9-Ör.-Benz, Rittergutsbeſitzer bon 

chwerin Spantekow und Verbandsdirek⸗ 
tor v. Brockhauſen Stettin. Zu Mitglie⸗ 
ders des Aufſichtsrates wurden be 
rufen die Herren Oberamtmann Modrow⸗ 
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harl 
und bei berjelben war fie trefflich geborgen. Aber 
auch die kleineren Partien n 
Wiedergabe; aus der großen Zahl derſelben 


beſonders hervor. R. O. K. = 


* ‚Serichts-Zeitung. 
N muster wurde geſtern der dortige 
F Ellerhorſt nach zweitägiger Ver. 


udlung wegen Wuchers bis 60 Prozent zu 

1 Monaten Gefängnis, drei 5 Ebr⸗ 
Jaa und 2000 Mark Geldſtrafe verurteilt. 

ein Beihelfer. der Agent Bahlmann, erhielt 
Keidjants fünf Monate Gefängnis und 1000 

Lark Geldſtrafe. Die Bewucherten waren 
Hewerbetreibende und Handwerker, ſowie ein 
Offizier. 
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Schiffs nachrichten. 

— In der Nacht vom Mittwoch zum Don⸗ 
nerstag wurde an Vord des im Kaiſerhafen zu 
Bremerhafen liegenden Dampfers „Karlsruhe“ 
Nauch bemerkt. Bei näherer Unterſuchung ſtellte 

heraus, daß einige zur Ladung gehörige 

umwoll⸗Ballen in Brand gerathen waren. Das 
Feuer konnte raſch gelöſcht werden; die beſchä⸗ 
digten Ballen wurden gelandet. Der Dampfer 
hat keinerlei Beſchädigung erlitten. 

— Der Bremerhafener Fiſchereidampfer 
zKommandant' iſt von ſeiner Fangreiſe in die 
Nordſee bis jetzt nicht heimgekehrt. Es gilt 
für wahrſcheinlich, daß der Dampfer mit 10 
aun Beſatzung untergegangen iſt. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 23. Januar. Bei dem Ge⸗ 
verbegerichte für den Kreis Ran⸗ 


durch Verſäumnis-Urteil, 53 durch andere End⸗ 

urteile. Gegen 2 Endurteile it Berufung ein- 

5 er + en find am er 
nuſſe unerledigt geblieben, in 11 S 

ruht das Verfahren. a 


Scheel 22 nh. Wm Supelm Zeit Fr 8 nahm, daß die junge Dame eine Bekannte oll 
Bataillons Nr. 2, welcher flüchtig iſt, iſt die ſtraße 38, wurde ein Einbruch beruht und oder Verwandte der alten Frau ſei. Nur der Disziplinargewalt des Präſidenten dahin, 
Unterſuchungshaft wegen Fahnenfluch tſhaben die Diebe dort, wie unschwer feſtzuſtellen dächtig e gange ran 05 5 e, e Bauen 
verhängt. N war, einen kräftigen Imbiß zu ſich genommen. fragte fie ob ſie mit der le ee de nie Er ee 
Spielplan er die Ahlen 188 iſt der e Di Kiſten Zigarren und langſam auf den Ausgan zuſchritt, verwandt; Paris, 8, Januar. Der „Matin“ be⸗ 
Weiſe aufgeſtellt: 8 97 chmittag m 1 8 ſei. Auf die verneinende Antwort verlegte der richtet aus Caracas: Der engliſche Kreuzer 
(Wohltätigkeitsvorftelfung) 1 1 4 190 110 Herr der jungen Dame den Ausgang und ver⸗ „Tribune“ und das italieniſche Kriegsſchiff 
„Der Zaubermantel“ — x Alt Shen 55 Vermiſcht N ch j t langte von ihr die Hergabe der geſtohlenen „Carlo Alberto“ liegen vor La Guayra. Das 
Sonntag Nachm., klei "RR He g Die a iſchte Na hrich en. Wertpapiere. Mit vorzüglich geſpielter Ent⸗ letztere, welches mit Apparaten für drahtloſe 
(Dir. Reſemann als 6 af Traſt) ab 55 Berlin, 23. Januar. Wie aus Paris rüſtung erklärte die Dame, ſie ſei von vor⸗ Telegraphie ausgerüſtet iſt, ſteht in Verbin 
Das große Licht“ Montag (fl reife) „Di gemeldet wird, entdeckte die dortige Polizei nehmem Stande, und drohte, den Herrn für dung mit den deutſchen Kreuzern „Vineta“ 
Journaliſten“ Dienstag (Kaiſers Geburt eim Stalle eines Schuhmachers im Vorort Jory die ihr angetane Schmach zur Verantwortung und „Gazelle“, welche vor Maracaibo liegen. 
Nachn Schitlervorſte Wi urtstag) unter Stroh eine ganz verweſte Frauenleiche. zu ziehen. Dieſer ließ ſich jedoch nicht ab⸗ Der italieniſche Kreuzer „Elba“ iſt ebenfalls 
non, Schütlervorſtellung, „Wilhelm Tell“, Der verhaftete Schuhmacher geſtand, daß er ſchrecken und rief einen Polizeibeamten heran, in La Guayra eingetroffen, ſoll jedoch morgen 
im November vorigen Jahres ſeine Geliebte der bei der Durchſuchung der Angeſchuldigten nach Caracas abgehen. a 
ermordet und die Leiche verſteckt habe. Die tatſächlich die der alten Frau gehörigen Wert⸗ Paris, 23. Januar. Aus Maracaibo 
eigene Tochter der Ermordeten ſoll an der Tat papiere im Betrage von etwa 10000 Rubeln] wird berichtet, daß die Behörden einen Aufruf 
mitſchuldig ſein. fand. Während ſich dieſer Vorfall abſpielte, an die Bevölkerung erlaſſen haben und alle 
— Aus Rom wird gemeldet: Der wäh- war die alte Frau vor Aufregung in Ohnmacht. Wehrpflichtigen zum aktiven Dienſt einberufen 


ſſe wurde 
Nachmittag unter dem Namen en 


merſche An ſiedlungsgeſellſchaft“ 
eine Genoſſenſchaft mit beſchränter ae 


—— 


iges Anzeigen 
m Sonntag, den 25. Januar (8, n. iasy 
ze Schloßkirche? viphanias): 
err Paſtor de Bourdeaux um 8¼ 11 
rr Konfiſtorialrat Haupt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Darauf Ordination: Herr Generalfuperintendent 
D. Poetter. 
Herr Konfiftorialrat Graeber um 5 Uhr. 
Dienſtag (Kaiſersgeburtstag) Vormittag 10 Uhr: 
Herr Konſiſtorialrat Haupt. 
9 —Jakobi-⸗Kirche: 
derr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 


Evangelifation (Aula des Mearienſtiftsgymnaſtums):J Herr Prediger Baars um 2½ Uhr. 
Abends 8 Uhr: Herr Predigtamtskandidat Kauſch. (Kindergottesdienſt.) 
Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule (Eliſabethſtr. 47, Evangeliſat iousverſammlung in Bredow, 
Eing. Wilhelmſtr.). Villenſtraße 4,), Schulhaus: 
Dienstag 8½ Uhr abends Bibelſtunde im Evang.] Montag Abend 8 Uhr: Herr Cund. min. Kauſch. 
Vereinshaus: Herr Paſtor Fabianle. „Matthäuskirche (Bredow): 
ugendbund für entſchiebdenes Chriſteutum: 55 Prediger Gauger 1 Uhr. 
ür Jungfrauen: Kronprinzenſtr. 30, 1 Tr.: err Paſtor Deicke um 5 Uhr. 
Sonntag 4½ Uhr Nachm. Lutherkirche (Füllchow): 
R Donnerstag 8½ Uhr Abends. Herr Paſtor de u = 8 
ür junge Männer: Glifabethih 47 ( Abends 5 Uhr Gottesdienſt. 
f a er Eliſabethſtr. 47, Eingang Pommerensdorf: 
Sonntag 5 Uhr Nachm. Vortrag: Telegraphie Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Für den Haushalt u. zur K ir gegen 


Gicht 


Rheuma. Fettsucht,Magen- 
Hals-, Blasenl. u. s. W. sende: 


H. Trültzsch, Berlin N., Boyenstr. 37 
Probefl. Citronensaft gratis 


und Dankschreiben 
ueheiter frco. und 


c 


5 Scheune Daft 1.08.60 Ciäronen M 3,50, v. 
9 BR 5 ohne Draht. Religiöſe Anfprache: Herr Poſt⸗ g ER od. Ye | 
5 ed ger Witt on Sum TE praltitant Schreiber. ſprache: Herr Pof Herr Paſt 8 e een r | — —.— 
„ diger 14 Os . . 3 ir. m a 5 au ; g = : — * 
r Prediger Lic. Züngſt um 5 Uhr. Beriugerſtr. 77, part. r.: Nachm. 4 Uhr Verſammlung im Evangelischen Gelegenheits 3 G dichte, 
oe enhagen-Gemeinde (Evan ereins : Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. j \ im Et b 8 
| e after Springborn um 10 gr 3 Abends 6 Uhr bibliſche Unterredung: Herr Pre- Pere Wärend aſſauerſtr. Redner Prologe, Feſtreden ꝛc. Näh. Lindenſtr. 25, Eckladen. 
* . * x Ber 74 gi 8 Herr Pro iger waldt. — 
Mi er Ev. Garniſon⸗Gemeinde: diger Witt. * x Here Prediger Pärwwaldt. > | 
e der e 10 Une, im Gperierpaufe| Dienstag end $ he Lerfeumtung bes Lichal: Standesamtliche Nachrichten. Studt Theater. 
Jung der Hauptwache: Herr Prediger Lie. ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 22. Jai 1903 Sonnabend: III. Serie. Alle Bons ungültig. 
am 11 l Donnerstag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ Stettin, den 22. Je mar 1903. C 
destab gage. Geburten: 


0 1 miſſtonar Blank. 
„Aula deb is. Gemeinde a 


Don Juan. 


S : dem Friſeur Kläpe, Hafenarbeiter 
Seemaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): Ein Sohn: dem Fri pe, Haf 


ei: — : un Bethke, Arbeiter Schultz, Portier Mitzlaff, Maſchi⸗ S 1½: Klei i 
Herr Rah be ren 8 0% Uhr Herr Paſtor Hübner 5 5 Uhr. niſten Porath, Tf de Falkenberg, Wander Kuchen · Der Wa fle d Preiſe. ed: 
Nach der Pred eichte und 1 g . or beder, Arbeiter Linde e. g W hmi 
Peter- und Paulskiechewendmahl! Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. Eine Tochter: dem Arbeiter Radewaldt, Arbeiter 7½ Uhr: IV. Serie. Bons ungültig. 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. Perr „Bethanien: Krauſe, Reepſchläger Meier, Friſeur Dronte, Arbeiter * 
Each der Predigt Beichte und Abendmahl.) derr zaltor Satgivedel um 10 uhr. Streeck, Arbeiter Steingräber, Schloſſer Maas, Monna Vanna. 


derr Prediger ahn um 5 Uhr. 
Montag Abend 7½ Uhr, Grenzſtr. 14, Bibelſtunde: 


ber ‚Uhr, Grenſſt 
Mittwoch Rhedtger Schmiedicke. 


aſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. Dreher Galle, Arbeiter Rackow, Arbeiter Köhn, 


(Aindergottesdienſt.) Händler Fabry. Maurerpolier Zander, Maurer 
Lutherkirche (Oberwieh: ge 


Montag: J. Serie. 
Die versunkene Glocke. 


r Mat : Spiertum. 
Pauls- Rindes Uhr Bibelſtunde in der Peter⸗ er alter Medtin um 10 Uhr. de Aufgebote: .. 211 5 
9 "a Herr Prediger Hahn. Nach. 8 Uhr W Beichte und Abendmahl.) Arbeiter Kuchenbecker mit SU. Jennrich; Schloſſer⸗ Bellevue- Theater. 
„ Gertrud. Kirche: Herr Prediger Kis indergottesdienſt. geſelle Roſenfeld mit Frl. Wolff; Tiſchler Dunken Wohltätigkeitsvorſtellung. 
derr Prediger Kopp um 10 Uhr. . ger Kienaſt um 5 Uhr. mit Frl. Franke; Arbeiter Ellermann mit Frl. Grams. Sonnabend 975: 8 8 
Rad} der Predigt Beichte und Abendmahl.) „ Haſtor Sam, Lukas- Kirche: Eheſchlie fungen: Kleine Preiſe. Der Zaubermantel. 
Herr Paſtor prim. D. Müller um 5 Uhr Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. Hofinſpektor Luttſchewitz mit geſch. Frau Rohrer, bend 7½0 8 y 
Johanniskloſter-Saal Meuftape) (Rad der Predigt Beichte und Abendmahl.) geh. Gabler. . ae a hit Alt - Heidelberg. 
dert Prediger Braun um 9½ Uhr. Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. Todesfälle: 1 8 7 8: i 
der aubſtummen-Auſtalt (Elijabeihftr, 36): Herr Prediger Gauger um 5 Uhr. Arbeiter Neumann; Sohn des Mauxergeſellen — 1 eie N Die Ehre. 
Direktor Erdmann um 10 Uhr. ö Nemitz: Seidler; Rentier Elajen ; Jormermeiſter Witwe von Sonntag 7a: l. 
ern Lutheriſche Kirche (Bergſtr.): Ohne Prediger Jahnke um 10 Uhr. Woyski; Polizei⸗Sergeanten⸗Witwe Kieſow, geb. Bons ungültig. Das große Ach 
rm. A und Nachm. 5½ Uhr e Rahm, 2 Uhr Kindergottesdienſt. Petermann; 8 Pe >= te 8d i, Alı IT 1 pı 
emeine (Cvangeliſches Vereinhaus, 2 des Maurers Gloede; Tochter des Arbeiter 5 Alt L d t fi . 
Vorm. 1leiner Saal De Hoſpizes): n a e e 1e er a e 


6 4 4 8 ⸗Witwe Tiegs, geb. Mantz; Rittergutsbe⸗ 
2 we 5 5 weigbundes fler Wülne gierold 5 Legler; Ehefrau des penf. 
Phil. 4. 47 ens. Bibelbeſprechung: | gapeitmeiters Rothbart, geb. Weichert; Sohn des 


Friedens- Ki Grabow): Arbeiters Körlin. 
err Vikar Krohn um 10% (ie uch Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


| ): 
nee ne eke de (Lokal des 
er . 
Baptiſten cher um 4 Uhr. 
Herr Predi 8 ddapelle (Johannisſtr. 4): 
ger F 
Vorm. 11 % Uhr. 


Täglich Coneert 


der Damen⸗Kapelle „Akropolis“. 


ehr um 
— 


Nach der Predigt Beichte und Abendmahl: 1 ü : Arbeiter Heinrich Pagel, 68 J. [Role Dir.: Frl. Baroni. 
derr Prediger Fehr ug 2 ne a Prediger Schultz) 8 be Netter Wilhelm Schröder, 79 J. [Prenzlau], Anfang 7½ Uhr. 
Wiends 8 Uhr Jünglinge. Herr Prediger Schultz um 2½ Uhr. Witive Vorotheg Bethle geb. Lange, 80 J. (Star- 


ittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im url ard. Caroline Panterm ahl geb. Krüger, 
1 18 nale: der dier Krohn. 94 50 en Frau Kmalie Müller geb. Vehren- 
der Kückeumühler Auſtalten: br e Frl. Selma Ni hr 


Herr eher um 10, Uhr. luſedoml. 


Donnerstag Abend Sur n Jungfrauenſtunde. 
ſaal der Rinberhe ib: Geke 


il- und d 0 
Ss Freöigtamtstan idat aufe fee 


— 
8 


Ganze Ease, Rotahitäten großartig renoviert. 


8 


den, Gr. Bockbier feſt — 


ind, um die deutiche 17 zurüczuſchlo 
gen. Wie es heißt, iſt das Fort San Carlos 
vollſtändig zerſtört, die Ortſchaft ſelbſt iſt 
größtenteils abgebrannt. Das Bombardement 
dauert noch fort; die Tragweite der venezola⸗ 
niſchen Geſchütze hat ſich als unzureichend er⸗ 
wieſen. Der Kommandant des Fort San 
Carlos, Bello, hat ſich ſehr tapfer gezeigt. Die 
Zahl der Todten und Verwundeten iſt eine 
ſehr große. In letzter Stunde wird berichtet, 
daß der „Panther“ durch die Paſſage in den 
Hafen eingedrungen fei; die übrigen Kreuzer 
konnten jedoch nicht folgen, weil ihr Tiefgang 
zu groß iſt. 

Madrid, 23. Januar. Der Zuſtand 
des Herzogs von Tetuan hat ſich gebeſſert, der 
König hat geſtern mehrmals Erkundigungen 
über das Befinden einziehen laſſen. 

Tanger, 23. Januar. Die Nachrichten 
aus Fez lauten befriedigender. Die Unruhen 
bei Marrakeſch waren belanglos. 

Waſhington, 23. Januar. Wie ver⸗ 
lautet, ſoll die Zahlung der Entſchädigung 
Venezuelas in demſelben Maße erfolgen, wie 
dies bei der chineſiſchen Entſchädigungsſumme 
der Fall iſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Rom, 23. Januar. Der hieſige diplo⸗ 
matiſche Vertreter der Republik Peru ver⸗ 
öffentlicht in der „Tribuna“ ein deutſchfeind⸗ 
liches Kommunique. 

Newyork, 23. Januar. Aus St. Vin⸗ 
cent wird berichtet: Geſtern Mittag fand ein 
neuer vulkaniſcher Ausbruch des Vulkans 
Souffriere ſtatt, man ſah glühende Feuer⸗ 
ſäulen aufſteigen, die ſich im Kreiſe drehten, 
gefolgt von einer tiefſchwarzen Rauchwolke, 
die auf der ganzen Inſel bemerkbar war. Es 
folgte alsdann dichter Aſchenregen, welcher be 
ſonders in Chateau Belleaire Beſchädigungen 
hervorrief. 

San Jago di Chile, 23. Januar. 
Hier zirkulieren Gerüchte über eine Miniſter⸗ 
kriſis infolge der Annahme des Geſetzes, be⸗ 
treffend den Bau einer Bahn über die Anden. 


Der * 
eiden- Zoll 
ift fo niedrig. daß wir unſere Seldenſtoffe zu billigſten 
Engros⸗Preſſen porto- und zollfrei an Private meter⸗ 
und robenweiſe verſenden. Hochmoderne Muſter in 
ſchwarz, weiß, farbig. Wundervolle Foulards von 95 Pf. 
n. Proben franko. Brieſporto 20 Bi 


Seidenstoff-Fabrik-Inion 


Adolf Grieder & Cie, Zürich Bu 


Kgl. Hoflieferanten. (Schweiz). 


2 once 


Borjen-Bericie, 
Getreidepreis ⸗ Notierungen der Landwirte 
ſchaftstammer für Pommern. 

Am 23. Januar 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Plap Stettin. (Mach Eruittel ung Roggen 
135,00 bis 136,00, Welzen 154,00 bis 158,00, 
Gerſte —,.— bis —,.—. Fafer —— bis —.—. 
Rübſen ——, Kartoffeln —.—. 


udungsnotierungen vom 22, Iauttar, 

Wing Berlin. (Nach Ermittelung. e 
187,00 bis —,.— Weizen 158,00 bis —.— 
Gerſte —— bis —,—, Hafer 145,00 bls 


Pla Dauzig. Roggen 128,00 bis —.— 
Weizen 75500 bis 158,00, Gerſte 125,00 018 
130,00, Hafer 122,00 bis 123,00, 


Weltmarktyreiſe. 

Es wurden am 22. Jannar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 

Newport, Roggen 141,00, Weizen 170,75. 

Liverpool. Welzen 178,00. 

Odeſſa. Roggen 144.00, Weizen 168 00, 

Miga. Roggen 150,50, Welzen 169,25. 


Magdeburg, 22. Januar. Roh zucker. 
Abendbörſe. J. Brodukt Terulnpreiſe Trauſito 
fob Hamburg. Per Jaunar 16,05 G., 16,20 B., 
per Februar 16,05 G., 16,15 B., per März 16,10 
G., 16,15 B., per April 16,10 G., 16,20 B., 
per Mal 16,25 G., 16,30 B., per Auguſt 16,65 
G., 16,70 B., per Oktober⸗Dezember 17,75 G., 
17,85 B. Silmmung ruhiger. 

Bremen, 22. Jaunar. Börſen⸗Sehluß⸗Berlcht. 
Schmalz ſtetig. Loko: Tubs und Firkins 
52,50. Doppel ⸗ Eimer 53,00. Schwimmend 
Januar⸗Lleſerung: Tubs und Firkins — Pf., 


Vorausſichtliches Welter 
für Sonnabend, den 24. Jauuar 1903, 
5 0 etwas milderer Temperatur trocken 
und klar. 


Miss Pertina 
Chas. Matthews! 
Les Gignac's 
und die übrigen 


m vorzüglichen Kunſtkräfte. ui 
Anfang 8 ar Eat ½8. Kaſſe 7 Uhr. 


Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


Bock-Brauerei. 
Täglich: 
Theater ⸗ und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
Sonnabend, den 24. Januar 1903: 


Ich danke Herr Franke! 
e Das Käſekiſchen. 
Der Bombardier im Feuer. 
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Hamburg, 21. Jauuar 1908. 


Hamburg» Amerikas Linie. 
Die nächſten Ahfaurten von Poſt⸗ und Paſſ ae 
See finden ſtatt : = 


Nach e 24/1. Poſtd. Bulgari. 

8 - 181.0 LIE, Graß — 
BR 8 e Belgrabia. 
A 7 1272. „ Peunſylvania. 
Nach Boſton: 25,1. „ Artemia. 
1 Pr 7.02. „ Aſſpyrig. 

m * 19/2. „ Arcadia. 
Nach Baltimore: 31.1. „ Bethania. 
— = 14.2. „ Bosnia. 
Nach Philadelphia: 25.1. „ Artemiſia. 

5 — 7.12. „ Wiyria. 

2 3 19.2. „ Arcadia. 
Nach Neworleaus: 30/1. „ Brisgavia. 

5 20.2. „ Dortmund. 
Nach Weſtindien: 24/1. „ Naſſovia. 

— Pr 1. „ Teutonia. 

a > 2.2. „ Croatia. 
Nach Mexico: 24.1. „ Naſſovia. 

7 Er 28.1: „ Teutonia. 

er > 2.2. „ Croatia. 
Nach Oſtaſien: 27.) J. Saxonia. 

6.2. 8 Ser bia. 


fr „ 


an vr Weberdörfern 


fehlt es im Winter an Arbeit auf d. Erzeug- 
niſſe d. Handweb. als Leinen, Halbleinen, 
bw. Gewebe aller Art, Bettzeug, Inlett, 
Schürzen, Eulengeb. Hauskleiderſtoffe, 
Taſchentücher, Tiſchzeug, Hand⸗ u. Wiſch⸗ 
tücher, Schenertuih u. A. Das Nähen und 
Sticken v. Wäſche all. Art, ſowie ganzer Aus⸗ 
ſtattungen wird gern übernommen. 

Die Güte und Preiswürdigkeit der Waren 
und Arbeiten bezeugen Tauſende unverlangter 
Belobigungen. 

Um dieſe fleißigen Weber dauernd be⸗ 
ſchäftigen zu können, bittet um recht zahlreiche 
Aufträge das 

Waldenburger Weber ⸗Unterſtützungs⸗ 

Unternehmen. 
Th. Schoen, Wüſtewaltersdorf an der Eule. 
Preisbuch mit Verz. fehlerhafter u. zurückge⸗ 
ſetzter Waren unentgeltlich. Proben poſtfrei, 
Waren v. 2) Mark an franco. 


Muſikbildungsſchule. 


Da zur Zeit der Befähigungsnachweis zum Er⸗ 
teilen des Muſik⸗Unterrichts nicht verlangt wird, 
ſo iſt es hier Brauch, Muſikſchüler Jedem anzuver⸗ 
trauen, der ſich zum Unterrichtgeben anbietet. 

Der von unbefähigten Lehrkräften ertheilte 
Unterricht iſt natürlich herzlich ſchlecht und alle für 
ihn aufgewendeten Opfer an Zeit, Mühe und Geld 
ſind vergeblich; aber niedrige Preisforderung für 
die Lehrſtunde zieht immer neue Schüler heran. 

Um allen Eltern Gelegenheit zu geben, ihren 
Kindern den denkbar beſten Unterricht in der 
Muſik zu dem niedrigſten hier gezahlten Preiſe 
zu Theil werden zu laſſen, erſcheinen von jetzt ab 
wöchentlich Ankündigungen zum Eintritt in die von 
mir errichtete 


Muſikbildungsſchule 


für Anfänger im Klavier- und Violinſpiel. 

Honorar monatlich 4 Mark für wöchentlich zwei 
Lehrſtunden. 

Im Juli wird lein Honorar gezahlt. 

Jährlich öffentliche Prüfungen im Beiſein der 
Angehörigen der Schüler. 


Anmeldungen erbitte jederzeit. 


Carl Kunze, 


Direktor des Konservatoriums für Muſik, 
Bismarckſtraßßſe 2, 1 Tr., a 


nahe am Kaiſer $ iiber Denkmal. 


Gelegenbeits: Gedichte, 


Näh. Lindenſtr. 25, Eckladen. 


80 „ MARKI 


Iranko jeder n en kosten 5 Mtr. 
— 1 Mtr. breites — ‚bestes, verzinktes Draht- 
geflecht zur A g vi 

PET) w, — 


Hühnerhöfen. 
Geflecht u. Draht Preisliste} 
anleitung gratis von 


J. Rustein, Drahtgenischtfabr. Ruhr Ruhrort. 


; ie Sorten 
0. A. u. Gebrauchs- 


Lebensstellung 


Fine alte, erstklassige Mannheimer 


Cigarrenfahrik 
sucht 


für ihre eingeführten Touren in 


Ost-, Westpreussen u. Pem- 


mern per 1. April einen 


tüchtigen, repräsentationstähigen 


Reisenden, 


der für ein erstes Haus genannte 
Gegenden längere Zeit mit nach- 
Welsharem Erfolg bereist hat u. in 
Schlesien gut eingeführt sein muss, 
"um daselbst neue Touren erfeols- 


zeleh aufnehmen zu können. Herren, | 
"die sieh über zute Fähigkeiten aus- 
"weisen können, wollen ihre Ange- 
Bote unter Angabe ihrer Ansprüche 
für Gehalt u. Spesen und Beifügung 
Lon Zeuznisahsehrift, u. Bild. unter 


M. 62695 an Hanansenstein & 


Vogler A.-G., Mannheim ein- 
reichen. 


Louis Fase, 
Gravir- Anſtalt, 
Stempel ⸗ u. 
Schablon.⸗Fabrik, 
Ob Schulzenſt. 10. 
Tel. 2580. 
genau auf die 
Firma zu achten 


Verkauf 


vn Bettfedern und Daunen 
in ſehr großer Auswahl zu den billigſten 


Preiſeu. A. Lehmann, 


Fiſcherſtraße 11, 1 Tr. 
Pr N „ 


* 4 


Bitte 


Franse’ Iwöche a 


Rh 0 e Der N 


erlaubte Loſe. 


In Deutſchland geſetzlich 


ftener., Me 


N 


versendet gratis Prospekte durch die Verw altuing- 
Chefarzt: Geheimrat Dr. Petri. 


Deutsche Aerzte: | Dr. Thieme, Secundärarzt der Zweig- 
anstalt. 

Polnischer Arzt: Kehlkopfspecialist Dr. Cybulski. 

Ungarischer Arzt: Dr. Müller. N 


Vorzügliche Ausbildung in allen ee ee N br 5 Anleitung 
im in Haushalt ze. Villa mit — 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen . und gegen hill ge Prämien a Aus 
Tüchtige Vertreter finden jederzeit Anstellung. 


Generalagent erm. Knull, Frauenſtraße 29. 


Prämiirt: 


Euthaltend 25000 Adreſſen. 


antenne. Sternberg I. Mecklenburg. 


A n m 


Mark, mit ſusgefüüt 116,000 Geldgewinnen, darſinter b Sale mit: 
3 x 600.000 Fres., 2 x 600,000 Kronen, 3 x 300.000 Fres, 
3 x ‚300,000, Kr., 200,000 Kr., 180,000 Mt., een ie u J w. 


werden in jährlich 34 Gewinnziehungen gezogen. 


‚Geschäfts-Auflösune! 
Billiger Ausverkauf 


von Glas und Porzellan: 


5 Bier⸗ und 3 
f Ae Do. 3. 
bſtſchalen, Kaſegleden - 
Wein⸗Caraffen, 
Bowle ⸗Kaunen, Punſchterrinen, 
Brateuſchüſſeln, 
Tiſch⸗ und Kaffee ⸗Serviees, 
Blumenvaſen 
in Glas und Majolika, 
Deckelſeidel ꝛc. te, 


— 


— 


— 


„ 7 Ziehungen am 1. Februar. * 


Die Mitgliedsteilnahme an obigen großen e erfolgt gegen monatlichen Beitrag 
von nur „Drei Mark“. 


rien Aus. 


Gegenwärtiger Losbeftanb des Vereins: 2 Die Preiſe find auf die Hälfte Herabgefegt. 
4000 Stück Original Staats⸗Prämien Anleheus⸗Loſe, 2 Ferd. Wi th 
die alle ſueceſſive gezogen werden müſſen. 2 2 ngu 7 
vaut $ 7 der Statuten erhalten ausſcheidende Mitglieder die geleiſteten Beiträge zum Teil 3 Breiteſtraße 8, Hof. 
uu ieder zurück vergütet. 7 Geſchäftsſchluß Ende diefes Monats. 
Bitte verlangen Sie Statuten und Losnummern⸗ „Verzeichnis gratis und franko zur Einfiht von: 2 —— — 
ene Allgemeiner Los- uU. Sparvertin * Ae eee Tas e Alschung 


mit Cacao gemischt, sondern 
in Flaschen mit eiugeprägtem Namen ist 
Dr. Hommel’s Haemato: Den echt. 


Lothringer Not u. Weissweine 


in Kiſten von 15 Flaſchen an zum Preiſe vou % 15,50 ab inel. Verpa kung, ſowle in Gebinden von 
20 Ltr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet frauko 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 
Preisliſten zu Dienſten. 
Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


nur 


Dr. Brehmer's 
berühmte lnteruntlonale Hellanstalt iür 
Lungenkranke 


Görbersdorf (Schlesien) | 


— . ws 4 rn nn N 
g . 


| 
| 
| 


Dr. Korublum. 


ee 


Dresden, Leubnitzerſtraße 8. 


9 quillt der Segen, auch die Erde spendet ihn! 
| Beweis: Fay's ächte Sodener Mineral-Pastillen, « « 


in denen sich die wirksamen Bestandtheile der Sodener Heilquellen vereinigt 
finden. Und dass diese Bestandtheile wirksam gegen Husten, Heiserkeit, 
Verschleimung, Bronchialkatarrh etc. sind, das weiss jedes Kind. 


uten- und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 


äheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn \ Also; Gebrauchen Sie Fay's „ächte Sodener“ wenn Sie husten oder ver- 


schleimt, wenn Sie heiser oder erkältet sind; sie helfen Ihnen sicher! Wohlthuende 


— 
Soeben erſcheint: Einwirkung auf den Magen! 


„Die deutſehe 
Maſchinen⸗Induſtrie“ 


Ein Adreßbuch 
ihrer verſchiedenen Fabrikationen und Hilfsquellen. 

3. Auflage. Preis geb. 30 Mk. 
Jeder Intereſſent verlange ſofort Proſpekt und Fragebogen. 
Inſerate infolge des bedeutenden Abſatzes im In⸗ 
und Auslande von größter Wirkung. 

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom 


Verlag deutſcher Lachadreßbücher 
Pfretzſehner e Co. in Dresden. 


Erhältl. in allen Apotheken, enen u. ee endes en zum Preise von 85 Pig. 
er 


Chicago 1893. 


ie schönste Plättwä ische 


erhält man durch Anwendung der 


weltberühmten amerikanischen 


Brillant-Glanzstärle 


3 
Gan, Reda Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig 


Weltausstellung 
Paris 1900. 


NG ALLGEMEINER DEUTSCHE EEE 
VersichERUNGS VEREIN STUTTGART | — 
55 * 18 M ati fi 


RE 1875. Auf Gegenseitickait. AL * 
Naphtha- Selle 


leicht und sicher mit jedem Piliätteisen, 


Nur ch mit Schutzmartke „hne 
** — — an 7 2 
75 5 4 7 a 


en 2 
ERA 


7 - * 
25 * — — * — 
Gesamtreserven über 26 Millionen Mark. 
Der Verein gewührt 
zu billigen Prämien unter günstigen Bedingungen 


Unfall-, Lebens-, Militärdienst und 
Brautaussiener-Versicherung, 


sowie die für alle Lebens- und Berufsverhältnlszo 
unentbehrliche 


Haftpflicht - Versicherung. 


Zur Zeit bestehen ca. 450 000 Versicherungen 
über 2870000 Personen. 
Verträge sind mit en. 1800 Torporationen 
abgeschlossen, 
ser Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu, u . 
Prospekte und Versicherungsbedingungen 
werden gratis abgegeben, 
Subdirektion Stettin: Paul Mewes, Augustastr. 52. 
S. Arnoldi, General-Agent, Kaiser-Withelmstr. 73. 


vorzügliches Wasch- und Bleichmittel 


reinigt die Wäsche nur dureh Kochen, 
ohne zu reihen, in 15—20 Minuten, 


Seifenpulver mitder Waschfrau 
Salmiak Terpentin-Seifenpulver 
Naphtha-Seifenpulver 


verbesserte Bleichsoda 


billig und gut, r Uoherall käuflich ug 
wo nicht erhältlich, direkt zu bestehen von 


van Baerle & Sponnagel, , 


Hrobepaohate für 3 Mark frameo- 


STUTTGARTER- VEREIN, 


rn 


4 
— Ceneral⸗ - Agent 
von n alter Aktiengeſellſchaft für 


Verſicherung gegen Einbruchdiebſtahl 


Repräſentable, ſelbſtthätige Bewerber mit Beziehungen zu den beſſeren Kreiſen wollen Offerten 
mit n unter J. M. 7595 au Rudolf 9 Berlin SW, einreichen. 


eller Beroschloss-Brautel 


. abe auf ul | | 
Budolpin Rück fort 


Telephon Nr. 68 — Pommerensdorferſtraße 23/24 | 
liefert direkt frei Haus | 


Zockbier 


in Gebinden und in Flaſchen 
Original- Brauerei = Abzug, 


Flaſche, e utverſchluß und Schutzſtreifen find mit 
zoebenſtehender Schutzmarke verſehen. 


125 Flaſchen ff. Bockbier für Mk. 2,50, 


" " n 7 1 
en Depat 2 ſämmtlichen Biere in Flaſchen (Original- Branetel. Aout. Kannen . 


a 9 Stettin, Telephon 8 


noch-, Tlef bau- u TFisehlerschule. „ Einjähr. Ku Kursur. 


Die Seſchidite Deutidilands von 1889 bis heute, 


Soeben erſchlenen: 


Kailerreden 


Reden und Erlaife, 
Briefe und Telegramme 


Kaiier Wilhelms des Zweiten 
Ein Charakterbild 
des Deutichen Kaiiers 


Preis 6 Mark, gebunden 7 Mark 50 pt. 


J 
i 
3 
4 


e von Fe = Weber en zu | 8 „leipzig... 


=  Beledeich-Earlirafe 31. 


